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K« dom Tage.
tcrchurp§ f

19.4b-"20-̂ > ŝch Meldung a„s Moskau soll Professor Sdra-19.45- «"'. ! einer Meldung aus Moskau ,oll Profcßor Svra-
lliuigskon̂ ^ >ln Perm gemeinsam mit Dr . Nikolski nach vierjähriger
Iiatz. 21-40' ' pStttbcit den'lkrre-ier d-8 Scharlachs lTrivanozom ) entdeckt

- rum gcmeui |uui um mi . yiuytfi » h«wj
Arbeit de» Erreger des Scharlachs (Tripanozom ) entdeckt

^i» halbamtlicher Bericht der portugiesischer Regierung
V, Antonia Maria da Silva und eine Anzahl anderer

^politischer Persönlichkeiten im Zusammenhang mit der
einer Verschwörung gegen die Regierung verhasiet

ilr. amerikanisch« Senat hat der Ernennung des Generals
olves zum Botschafter in London zugestimmt.

j11 Saigon (China) wurden bei der Explosion eines Benzin»
p Personen getötet und 27 schwer verletzt.

21.1"' » . japanische Kabinett hat beschlossen, seine frühere Ent

meine  Abrüstung aller vertragschließenden Mächte folgt,
oder aber die Enteniestaaten erklären offen, daß sie dieses Ber-
sprechen nicht erfüllen lv ollen.  Dann lvird man daraus
natürlich gewisse .Konsequenzen für die Einhaltung anderer
Paragraphen des Versailler Vertrages auf deutscher Seite zu
ziehen berechtigt fein. Jedenfalls geht es nicht weiter a,t , daß
die Ententestaaten durch die bisher von ihnen in dieser Frage
geübte taktische Methode die ganze übrige Welt auch werter-
hin an der Nase herumziehen . Nicht für die Arbeiten der Ab-
rüstungskonferenz , sondern für diese  Art der Taktik hat das
Kommando zu gelten : „Da s Ga n ze ha lt !"

iec Stflöt
ckRainroiest

pi , sofortige Räumung von Schantung zu widerrufen
p »ischen Truppen noch einige Zeit in China zu belassen.
p 'Ü, Telegraph" meldet, daß in einem großen Gebäude
' «ne von Studenten eingerichtete Bombenfabrik von der

ds . Z.s- VUSSffß*

9W ' *«* von Studenten emgerrchtete « omveniaorn von oer
-iS Aehvben worden sei. Vier Studenten , die sich arider

' rikation beteiligt hatte», wurden verhaftet. V!"'*
cdi"1:

„Das Ganze HM!"
1929- Alif

Magistrat
- 7n f e r Abrüstungskonferenz

n ihrer

Htomwljj®*!
lpril . abeo

;en,

hat gleich
Verhandlungen recht interessante Momente

Pon vornherein lvnßte man , daß es das Bestreben
Uhd Frankreichs sei, diese vorbereitende AbrüstungS-

- wiederum nur mit möglichst belauglosetl Fraget : zu
Ebensogut wußte man aber auch von vornherein,

putsche wie der russische  Vertreterentschlossen
plschc Vorstöße zu machen, um die ganze Hohlheit der
«,̂ Ugtischeti Verschleppungstaktik in der Abrüstungs»Ä '« n.
porsitzritde der Konferenz , der holländische Botschaf»
' P 'S, London,  hat sich als ein sehr gelehriger
E französischen Außenministeriums erwiesen : in
i.chnungsrede hat er dargelegt , daß es nicht die Auf-

Konferenz seiti könne, über sachliche Fragen
, V Abrüstung selbst — zu reden , sie niüsse sich viel»
P begnügen , über mehr formale  Dinge zu sprechen
£ ■ en  der eigentlichen Abrüstungskonferenz , die im
«tpfintzen sollen, vvrznbereitell . Das war ganz im
Nukreichs und Englands gesprochen, ganz im Sinne
>Wn Alethode, alles aus die lange Bank zu schieben
, ^ legLiiheit ja nicht beim Schopfe zu fassen..

Der
^ . -egicrte Litwinow l)at ganz ' mit Recht ' diese Er-
ü ^ <lls ein Kommando : „D as Ganze hali !^
Nustrenz bezeichnet. In der Tat , „Das Ganze halt !'
C tto- daß die Ententestaaten allzu gerne den Arbeiten

^ A - pugskommission des Völkerbundes mit auf den Weg

fiktzeit die Dinge aber nicht ganz so einfach. Schließ-
u’ n Genf nicht nur Bertreter der Ententemächte , son-
°L andere Leute. Und diese anderen Leute haben sich
p die Genfer Beratungen genau formulierte , positiveO*-Jlt 1.. _ n_ _ V_ Kii« nitin .tltVv 'VI'

Körper
in1

*jj3« Machen, zu denen man auf die eine oder andere
^Stellung

*» -

. - ,, nehmen muß. Ganz gleichgültig, ob es
^staoten Paßt oder nicht. Deshalb — das hat sich

Anfonqsstadlen der jetzige,! Verhandliingeu ge-
s °«d die Konferenz das Komniando „Das Ganze

.Mch nicht ausfilhren . Sehr zum Aerger der Kriegs-
Paris und London, sehr zum Aerger wohl auch

hmdef0' ;>]t Kommission ŝelbst.inMachst  einmal der russische  Vorschlag au die
ll* 1 eine Herabsetzung aller Rüstungen allf SO Proz.

"" 1 pb Standes in Vorschlag bringt. Ter Antrag ist
rd. j war bereits auf der vorhergegangenen Ab-

'enz eingebracht worden — damals schlugen die
-r eine lOOprozentige Abrüstung vor , modifiziertenfit rr\ . . OiMni r\\t\

Jä&jFfi  S
Lescpj . g ‘•»uc ±v \jyi *VtfKiuiyn 4wvu |mi,M " ^ V' öT.

ellhalld «rn »Ä 'Oden Vorschlag . Der russische Delegierte Litivinolv
Ibl in einer langen , sehr Stilen Rede begründet.

>ren hhA-2 .
cnüarta"

. nt einer langen , êyr gure» wyumyu.
stü' der S -Mfetentwurs sei natürlich auch kein Allheil-
; i7 er könne' nur an dem Fehlen des Willens zur Ab-
i S de» Regierungen scheitern. Und dann tverde es

wirklich sestzustellen, welche Regierungen den
Hz»Abrüstung haben und welche nicht. Ebenso energisch

setzte sich auch der deutsche Delegierte , Graf
! tatkräfti « Inangriffnahme des Ab-

M ^ flcms ein . Auch er hob hervor , daß es mit dem
5tovi Reden nicht getan sei und daß inan jetzt endlich

^at schreiten müsse. Alle Mächte hätten jetzt ge-

eial ->

p ' gehabt , sich die Frage zu überlegen , so daß setzt
: stpl etwas geschehen niüsse und arich etwas geschehen
HZ . der Außenminister der Türkei hat der Konferenz
oit PiuiigKporschlaq unterbreitet . Der Vorschlag will,

- auf Selbstschutz eines Landes gegenüber
V ^ fafl die Grenze derHrcitkrästc eines Landes be-
W Anträgen und Vorschlägen wird man nun in

peitz erwähnt , irgendwie Stellung nehmen müssen.
Tat so, daß inan des ewigen Geredes über die

.lkage endlich sott geworden ist. Das Komniando
' ' verfängt nicht inchr . Entweder die Gegen-

dem Versailler Vertrag Deutschland gegebe-
>e». Potz der dculschcn Abrüstnna die allae»

Die Genfer Konferenz.
In der Genfer Abrüstungskonferenz wurden am Mittwoch

die russischen Vorschläge diskutiert.
Der deutsche Vertreter GrafBernstors?  erklärte , daß

er für die sofortige und eingehende Beratung dieser Vorschläge
eingche, weil alle zweckmäßigen Gedanken , die sich dem Ab¬
rüstungsausschuß böte», von ihm anfgegrifsen werden mnßteri
und es ihm weniger auf die Methoden , als aus das Ziel , näm-

* fühlbare Herabsetzung der Rüstungen ankomme.
^ Der japanische Delegierte , Sa t o gab rm Namen seiner

. gierung eine äußerst höfliche und vorsichtig gehaltene , abe:
a b l e h n e n d e Erklärung ab . Der Vertreter der franzostfchei
Regierung in der vorbereitenden Abrüstungskommission lehnt,
in "der Aussprache die sowjetrussischen Abrüstungsvorschlägi
gleichfalls uird zwar irr außerordentlich scharfem Tone ab.

Der neue ZeppelinL.Z.128.
Bedeutende Verbesserungen.

Bon gut unterrichteter Seite werden über das neue
Zeppelinluftschifs L. Z . 12» bemerkenswerte Aufschlüsse ge¬
geben. Sobald der Bail der neuen Montagehalle nt Friedrichs¬
hasen vollendet ist, wird mit .der Konstruktion des L. Z . 128
begonnen werden , mit dp " . " " " 1Qt<nmit dessen Fertigstellung etwa Mitte 1930
znSechnen ist. Das Luftschiff wird ausschließlich den, Handels
verkehr dienen . Der Aktionsradius wird gesteigert sein, die
Geschwindigkeit wird auf etwa 140 Kilomeeter Pro Stunde
erhöht werdt'n Damit wäre eine Strecke, die der Entfernung
Deutschland —Amerika entspricht , selbst bei herabgesetzter Ge¬
schwindigkeit und vorübergehender widriger Wetterlage in etwa
zwei Tagen zu überbrücken . Damit »vürde das neue Lllftschiss
m einem wesentlichen Faktor des transatlantischen Luftver¬
kehrs werden . Das neue Luftschiff wird etwa 150 000 Kbm.
Gasinhalt , acht Maybach -Motoren zu 540 PS . und weitere
Verbesserungen aufweisen , die aber noch nicht mitgeteilt wer¬
den Die Erfahrungen aus den letzten Amerikafahrten wer¬
den bei dem neuen Luftschiff selbstverständlich ansgewertet sein,
tvie denn Dr . Eckener schon bei dem jetzigen L. Z . 126 „Gras
Zeppelin " entsprechende Umbauten hat vornehmen lassen.

Zahlreiche Verbesserungen werden auch in der Innenein¬
richtung und im Passagierraum getroffen werden . Dem Luft¬
schiffbau Zeppelin werden , selbst wenn der Etat des Lustver¬
kehrswesens um 20 Millionen Mark gekürzt werden sollte, die
nötigen Mittel zum Bau der Niesenhalle in Form einer vom
Reich garantierten Zins - und Amortisations -Anleihe zur Ver¬
fügung gestellt werden.

Furcht vor schwarzen Pocken in Frankreich
Starke Zunahme der Erkrankungen.

Die französische Regierung hat beschlossen, das frm ^ ,, .—,
englische Sanitätsabkommcn von 1926 in Kraft zu setzen. Das
Abkommen bestimint , daß im Falle von Seuchen ein Jmpf-
reuqnis , das nicht älter als zwei Monate sein dürfe , für Rei¬
sende aus England erforderlich sei. Die Inkraftsetzung wird
mit den zahlreichen Pockenerkrankurigen in England begründet.

Der Beschluß der französischen Regierung , den nach Frank¬
reich kommenden Reisenden aus England nur bei Vorweisung
eines Impfscheines gegen Blattern die Landeserlanbnis zu er¬
teilen , hat in England großes Aufseherl hervorgerusen . 11n-
mittelk -ar nach dem Bekanntwerden der Maßnahme der fran¬
zösischen Regierung wurden Verhandlungen eingeleitet , die das
Ergebnis hatten , daß einer der von den Kanalschiffen benntztcn
Häfen den Beschränkungen nicht unterworfen werde . Man
hofft , daß auch für die übrigen Häfen die Aufhebung oder we¬
nigstens Hinauszögernng der Maßnahme en 'cicht werden kann.

In Großbritannien sind die Blattern durch angesteckte
Reisende des Dampfers „Tuscania " cingeschleppt toorden.
Bisher sind lieben Tote zu verzeichnen. In London allein
werden 175 Personen behandelt . Von den zahlreichen Ncu-
erkrankungen ist keine aus die ursprüngliche Einschleppung
znrückzuführen . Ramsay Mac Donald wird am Mittwoch im
Unterhaus an Sir Austen Chamberlain in der Angelegenheit
eine Anfrage richten.

Zusammenstoß
der Torpedoboote„iRöw*und

Personen nicht verletzt.

»Albatros^

reyren mußten , um vori wieder instandgcsetzt zu werden . Der
Zusammenstoß entstand dadurch, daß bei der stürmischen Sec
und bei dem Kurs der Torpedoboote , die dicht hintereinander
fuhren , das vordere Torpedoboot „Möwe " aus den, Rlldcr
kam, d. h., durch die hohe See mit dem Achterschiff so weit
aus dem Wasser ragte , daß das Ruder und die Schraübe frei
aus dem Wasser lagen.

Dadurch scheerte das Boot etwas aus und blieb zurück,
so daß cs mit dem folgenden Torpedoboot „Albatros " zusain-
menftietz. „Möwe " ist am Heck, „Albatros " am Vordcrschiss be¬
schädigt, jedoch sind die Beschädigungen nicht schwerer Art.
Personen sind bei dem Zusammenstoß nicht verletzt worden.
Voraussichtlich werden die Boote in absehbarer Zeit der Flotte
folgen können.

Echwenr Ejfenbahnllngiück
10 Tote , 30 Verletzte.

Ans Brüssel  wird gemeldet:
Auf der Strecke Brüsscl -Mons , die der Pariser Schnellzug
Mittwochmorgcn durchfuhr , ereignete sich ein schweres

Eisenbahnunglück . Der Schnellzug fuhr in einen GLterzug und
schob sich durch den harten Anprall ineinander . Bisher wurden
10 Tote und 30 Verletzte aus den Trümmern geborgen . Von
den Verletzten ist der Zustand einer großen Anzahl besorgnis¬
erregend . Der belgische Eisenbahnminister ist sofort nach Be¬
kanntwerden des Nnglücks an die Unsallstcllc , die sich der Hal
sProvinz Brabant ) befindet, abgercift.

am

Die Ursache: Das Haltesignal überfahren.
Zu dem furchtbaren Eisenbahnunglück wird noch gemeldet:

Der Schnellzug Paris —Brüssel , der bei Hal ver>mglückie, hatte
infolge starken Nebels eine ungewöhnliche Verspätung . Kurz
vor -Hal , dos nur etwa 15 Kilometer von Brüssel entfernt lwgt,
steigerte der Lokomotivführer die Zuggeschwindigkeit überaus
stark.

Das überschnelle Fahren führte dazu, daß er das Halte¬
signal übersah und einem aus Lille kommenden Güterzug in die
flanke fuhr . Ter Zusammenstoß war so heftig, daß der Post¬
wagen des Zuges Paris —Brüssel , der als erster hinter der
Maschine fuhr , vor die Lokomotive geworfen wurde . Der daraus
folgende Postwagen stellte sich senkrecht aus die Gleise. Zwei
weitere Wage » dritter Klasse wurden vollständig ineinandcr-
gcschoben. Auch einige Wagen des Güterzuges sind völlig zer¬
trümmert . Die Trümmerstätte bietet nach den ersten Berichten
d-r an Ort und Stell « entsandten Korrespondenten einen
schrecklichen Anblick. Der Lokomotivführer des Paris —Brüsseler
Zuges scheint wie durch ein Wunder dem Tode entronnen zu
sein. Der Heizer des Güterzuges ist dagegen umgekommen.
Die Toten sind zum Teil schrecklich verstümmelt.

Weil im Veidenslether Vauernprvzeß.
30 Angeklagte steigesprochen. — Im übrigen Gefängnisstrafen.

Bei Antritt der Spanienreise stießen die beiden Torpedo¬
boote „Möwe " und „Albatros " zusammen und erlitten leichte
Beschädigunaen . so daß ffe in den Haken Wilhelmshaven zurück-

Ueber die Urteilsverkündigung im Prozeß wegen der
Bauernunruhen in Beidenfleth  wird aus Itzehoe
lSchleslvig -Hülstein) gemeldet : Für den letzten Tag des Jtzehoer
Banernprozesses sind von den Polizeibehörden umfangreicke
Sicherungsmaßiiahmen getroffen worden. Alle zur Stadt
ffthrenden Straßen sind durch Posten abgcrie ^elt . Auch die
Landjägerei ist im ganzen Kreise bereit und übt einen ans¬
gedehnten Sicherheitsdienst aus . Die Jtzehoer Abteilung der
Landespolizei liegt in Bereitschaft.

Um 12 Uhr Mittwochmittag wurde mit der Urtcilsverlesung
begonnen . Es wurden etwa 30 Angeklagte sreigesprochcn. Der
Angeklagte Hansen ist zu 150 Mark Geldstrafe verurteilt worden
oder zu zehn Tagen Gesänanis.

Die Angeklagten Kock und Kühl werden auf Grund des
8 1 Abs. 2 des Strafgesetzbuches zu je acht Monaten Gefängnis
verurteilt , weil sie von seiten des Gerichts als Rädrlssührer
angesehen werden.

24 Angeklagte werden aus Grund des § 115 des Strafgesetz¬
buches zu sechs Monaten Gefängnis verurteilt.

Den Angeklagten wird eine Bewährungsfrist von drei
Jahren zuerkännt unter der Maßgabe , daß innerhalb Jahres¬
frist von jedem Angeklagten eine Geldbuße von 160 Mark an
die Gerichtskasse bezahlt wird . Wcgeir der Bewährungsfrist
für die Angeklagten Kock und Kühl liegt noch nichts fest, da sie
einen dahingehenden Antrag nicht gestellt haben . Die Kosten
für die Freigesprochenen trägt die Staatskasse , für die übrigen
die Verurteilten anteilSgemäß.

Die ausgebrannte „Europa ".
Hamburg , 18. April . Der durch Großseuer schtvcr beschä-

digte Ozeandampfer „Europa " ist eingedockt worden . Das
Dock wird unter dem 250-Tonnen -Krahn der Werst von
Blohm & Vvß verholt werden , damit die ausgebrannten Teile,

.Spanteit usw ., aus dem Schiffe herausgenomncen werden
'können . Diese Arbeiten werden niehrere Wochen in Anspruch
nehmen.



Mi Bis  UM MWknerM
Stellung der Hessen -Nassauifchen Handelskammern

Wiesbaden . Die beiden , dem Verband der Hefsen -Nas-
sauischen Handelskammern angehörenden Fachausschüsse
für Wein . Schaumwein und alle Fragen der Eetränkin-
dustrie . sowie für Hotelgewerbe und Bäderverkehr , befaß¬
ten sich in einer gemeinsamen Sitzung unter der Vorsitz
von Generaldirektor Hugo Asbach u . a . hauptsächlich mit
dem neuen amtlichen Weingesetzentwurf . Das Referat
hierzu erstattete Syndikus Dr . Otto . Die Ausschüsse mach¬
ten fick bei der Erörterung der einzelnen Paragraphen
des Entwurfs im großen und ganzen die Beschlüsse zu ei¬
gen , die der Bund südwestdeutscher Weinhändlervereine
in seiner Vertreterversammlung am 21 . März in Neustadt
gefaßt hatte . Abweichend davon beschlossen die Ausschüsse
den § 2 , Abs . 4 , betreffend Weißweinverschnitt so zu wäh¬
len , wie er ini Gesetz vorgesehen ist . Bezüglich § 3 waren
die Ausschüsse der Meinung , daß in Abs . 1 die Bezeich¬
nung „ in guten Jahrgängen " — der Bund hatte dafür die
Fassung „ in anderen Jahrgängen " gewünscht — zweckmäs
siger beibehalten werde . Bezüglich § 17 entsprach man
der Anregung eines Vertreters der deutschen Obst - und
Beerenweinkeltereien u . beschloß , die Streichung der Worte
„u . schaumweinähnliche Getränke " im l . Absatz zu bean¬
tragen . eine Maßnahme , die den Interessen der vorge¬
nannten Industrie entspricht . Zu § 19 lag ein Antrag
auf Befreiung der Apfelweinkeltereien von der Buchfüh¬
rungspflicht vor . Man kam überein , diesem Antrag statt¬
zugeben und dafür einzutreten , daß die Apfelweinkeltereien
von der Buchfiihrungspflicht befreit würden . Uber die
Durchführung der Weinkontrolle berichtete Syndikus Dr.
Hoffmann -Hänau . Syndikus Dr . Meuser machte Mittei¬
lung über die neue Handwerksnooelle und deren Aus¬
wirkung auf eine Reihe von Geschäftszweigen . Seine hier¬
zu gemachten Vorschläge wurden gut geheißen.

Males

Sparen Urans!
Es ist nicht inehr daran zu zweifeln , der Frühling ist

wirklich da , denn in den Gärten und Gärtchen sicht man die
Gilde der Spaienträger emsig bei der Arbeit . Die Tpaten-
träger sind eine besondere Zunft , in ihr gibt es keine sozialen
Unterschiede , da steht der schlichte Fabrikarbeiter mit dem Pro-
fessionellen Stubenhocker und Gelehrten in Reih ' und Glied,
alle von dein Wunsch beseelt , ans ihrem Gartenreich möglichst
viel herauszuholen , und gleichzeitig einen ihrer Gesimdheit zu¬
träglichen Sport zu üben . Das istrecht so, denn gerade die
drohenden Notjahre zwingen uns , jedes Fleckchen Erde aus-
zunutzeu und uns gleichzeitig körperlich gesund zu erhalten.
Der Spaten ist das Universalwerkzeug des Kleingarten-
besitzcrs , er kann dies nützliche Instrument in seinem kleinen
Reich nicht entbehren . — Um dem Kleingärtner , der vicl-
leichc in der .Handhabung des Spatens noch nicht so bewan¬
dert ist, einige für ihn brauchbare Winke zu geben , seien kurz
folgende Regeln angeführt:

Zunächst als Grundregel , nur gute Werkzeuge gewähr¬
leisten gute Arbeit , d. h . die Werkzeuge müssen in ordentlichem
Zustand sein . Die Auswahl der Werkzeuge in bezug ans Sta¬
bilität und Gewicht richtet sich nach dem Zweck und der Boden-
art . So wird für außergewöhnlich schwere Böden und zur
Tiefenbearbeitung derselben , wie Rigolen , Bäumeroden oder
Baumpslanzung , ein stabileres Werkzeug nötig sein , als für
den schon seit Jahren durchgearbeiteten leichten Gemüsegarten¬
bode a.  Immer soll aber das Werkzeug so im Gewicht beschaf¬
fen sein , daß man es ohne Ueberanstrengnng handhaben kann,
der Stiel sei möglichst der Körpergröße angepaßl . — Bei der
Arbeit selbst fängt auch das Denken an , so ist von Anfang an
ein breiter und tiefer „ Graben " zu halten , der es ermöglicht,
die einzelnen Schollen gut zu wenden und zu zerkleinern und
Unkraut und Dünger in der gehörigen Tiefe und Verteilung
unterzubringen . Selbstverständlich müssen perennierende Un¬
kräuter , wie Quecken usw ., ebenso Steine usw . sorgfältig her¬
ausgelesen werden . Während des Grabens wird du Pflanz-
fläche gleich glattgeharkt und dann werden mit der Schnur die
Beete abgeteilt . Dann liegt die Fläche , der ein kräftiger Erdge¬
ruch entströmt , eben wie ein Tisch vor uns , und der Klein¬
gärtner darf stolz auf seiner Hände Werk fein!

Hochheim et. M ., den 18 . April 1929

Konzert . Wir machen nochmals auf das am kommen¬
den Sonntag , den 21 . ds . Mts ., abends 8 .30 Uhr im
Saalbau „ Kaiserhof " stallfindende Konzert der Musik-
Vereinigung Hochheim , unter Mitwirkung der Sänger-
Vereinigung , aufmerksam und bitten die Anzeige in heu¬
tiger Nummer zu beachten . Die Nachfrage nach Karten,
auch von auswärts , läßt auf einen Massenbesuch schließen,
sodaß es sich sehr empfiehlt zeitig einen Platz zu sichern.

# Wettervorhersage für den 19 . April : Wechselnde Bewöl¬
kung , vorwiegend trocken , Temperatur unverändert.

# Nichtzahlen ist nicht Steuerhinterziehung . Ein Ber¬
liner Gastwirt hatte wegen Nichtäbführnng einbehaltener Lohn¬
steuern in der Zeit von Ende 1926 bis Juli 1927 sich einem
Strafbescheid des Finanzamts über 500 Mark unterworfen.
Während dieses Verfahren im Gange voar , ist bei einer zweiten
Betriebsprüfung festgestellt worden , daß neuerlich Lohnsteuern
nicht abgeführt worden seien ; eine Strafkammer beim Land¬
gericht 1 Berlin verurteilte den Gastwirt lvegen Steuerhinter¬
ziehung zu einer Geldstrafe von 80 Rm . Der Gastwirt legte
Revision ein . Ter zweite Strafsenat des Reichsgerichts Hot
das Berliner Urteil aufgehoben und die Angelegenheit zur
nochmaligen Verhandlung an die Borinstanz zuBäckvedwiesen
mit im wesentlichen folgender Instruktion : In dem bloßen
Nichtzahlen einer Steuer liegt noch keine Hinterziehung ; erst
wenn etwas zum Schaden des Finanzamtes verheimlicht oder
verschleiert worden ist , kann von Steuerhinterziehung ge-
sprock)en werden.

# Mehr Raucher auf der Reichsbahn . Die Reichsbahn hat
im Laufe der letzten Zeit festgestelll , daß die Zahl der Raucher
gegenüber den Nichtrauchern in den Eisenbahnzügen erheblich
zunimmt . Sogar die Frauen , die sich früher zn einem großen
Teil in die „ rauchlosen " Frauenabteilc zurückzogen oder „ Nicht-

.raucher " fuhren , steigen jetzt häufig „ Raucher " ein , um während
der Fahrt ihre Zigarette zn genießen . Es wird daher grund¬
sätzlich in jedem Zuge die Hälfte der Abteile oder Wagen für
Rancher ^ die andere Hälfte für Nichtraucher freigchaltcn werden.

„Im Anfang war das Wort " und „ Freie Fahr ; " . Auf
die Vorführung im ll . T . hier am Freitag , den 19 . ds.
Ms . fei nochmals hingewiefen , Einheits -Eintrittspreis 30
Pfg.

Eine aufregende Verbrecherjagd , wie man sie wohl
selten wieder zu sehen bekommt , bildet den Schluß des
neuen , großen Kriminalfilmes : „ Razzia " . Der Film schil¬
dert die Abenteuer eines jungen Mädels , das ihren un¬
schuldig als Mörder verhafteten Bruder retten will , in
dem Verbrecherviertel von New Pork . Die Handlung ist
spannend vom Beginn bis zuni Schluffe und zeigt auch
den ungeheueren Polizeiapparat , der ausgeboten wird , um
Verbrecher dinafest zu machen . „ Razzia " läuft am Samstag
und Sonntag um 8 .30 Uhr im U .-T . Als Beiprogramm
sehen Sie ein Lustspiel mit Lupino Laue : „ Komm den
Männern zart entgegen " und einen Lehrsilm : „ Krieg im
Frieden " . — Am Montag um 8 .30 Uhr läuft ein Film
mit dem beliebten Otto Gebühr : „ Die heilige Lüge " .
Dieser Film ist nach einem Roman o'on Karin Michaelis
und schildert Mutterliebe und Kindesopfer . Dazu das
gute Beiprogramm . Eintritt 50 uiid 70 Pfg.

Aus Ruh iiflü Fm
A Bingen . (S ch i f f s unfal  I .) Der sich im Anhänge

des Raddampfers „ Königin Wilhelmine " der Firma Thcpsen
auf der Bergfahrt befindliche Kahn „ Winden VIII " zog sich
unmittelbar bei Kaub einen schweren Leckschaden zu , so daß
fünf Laderäume voll Wasser liefen . Der Kahn liegt auf Grund
und muß geleichtert werden.

A Wiesbaden . (Ein  teurer Ehr  ist bäum .) Aus
dem Hose eines hiesigen Gastwirts stahl kurz vor Weihnachten
der Arbeiter Heinrich Keller den dort für das Fest aufgestellten
Christbaum im Werte von drei Mark . Hierbei wurde er aber
gescheit und angezeigt . Das Amtsgericht verurteilte ihn , der
ein großes Strafregister besitzt , ivegen Diebstahls im Rückfalle
u der Mindcststrafe von drei Monaten Gefängnis.

Freiheit und Liebe.
Historische Erzählung von Gustav Lange.

(Copyright by Meeraner Tageblatt .)
12  Rocht cm er diese Worte ntcbcrccfd -rictcn , verfällt er
wieder in licfcs Sinnen , er weiß wohl , was diesetbcn zu bedeuten
haben und ist sich auch über die Folge » nicht im Ukilitarcii , aber
er will nicht zurückweichen . Alles ist an ihm auf das tiejfte
verletzt worden , sein Schmerz und seine Enttäuschung sind grcn-
!ntos . Seine Lippen beben und ganz deutlich flüstert cr die
Worte : „ Ich muß Blut scheu."

Rach einer geraumen Zeit seit er das Schreibwerk fort;
dieses Mal aber mit größerer Beschleunigung . Sein Gesicht
verzerrt sich zuweilen — der Zorn und die Wut sind ihni nur
zu sehr anzumerken , der feine liebenswürdige Mann war kaum
wieder zu erkennen und das alles nur um eines Weibes willen,
die feiner eigentlich gar nicht wert war , die ein grausames Spiel
mit ihm getrieben hätte.

Der zweite Brief war an den Verlobten der schönen Helene.
Ianko von Racovics gerichtet , an den Mann , den er âm meisten
aus dieser Welt haßte , den er am liebsten mit seinen Händen
erwürgt hätte , wenn er ihm in diesen Augenblick persönlich ge-
genübergetretcn , scincn Weg gekreuzt hätte . So mußte er sich
damit begnügen , seinen Zorn dem Papier anzuvcrtrauen . - Cr
gab sich aber nicht einmal die Mühe , lange darüber nachzudenken,
was er den , Verlobten Hctenes schreiben wollte . Es war ihm
jedes Wort recht — mir recht lief in stincr Ehre kränken , feiner
Verachtung vollsten Ausdruck zu geben , daran tag ihm und dazu
genügten ihm dieselbe » Worte , wie cr sie schon an Helenes
Paier geschrieben hatte.

„Erfahre » sie von mir . daß Sie eine Dirne zur Braut

^Was Lasialle gewollt , was er mit voller Berechnung herauf,
beschworen hatte, ' trat ein . mußte einlreten . wenn Herrn von
Dönniges und fein Schwiegersohn , der Rumäne , als Männer
von Ehre gellen und die Ehre der Tochter und Br ^ ' t schützen
wollten.

Der Biieflchreiber erhielt bald daraus zwei Aufforderungen
zum Zweikampf . Als die Zeugen den . » blicken Venuck nackten,
eine Versöhnung anzubahnen , da untnbrach er sie fast unhöflich
mit de» Worten:

„Geben sie sich keine Mühe . weine S fiten ; sagen Cie
Ihren Austraggebcrn , dos; ich sides innrer Worte , nie ich sie
ihnen mitgetcill , ansrccht erhalle , daß nur bedanre , sie ihnen nicht
augenbiicktjch persönlich wicderhvten z» können ."

„Herr Lassalle , eine neue Beleidigung zur ersten, " wagt
einer der Zeugen cinzuwersen.

„Ganz recht , ganz recht, " sprudelt Lassalle hervor , „ich will
Blut setzen."

E ii Entsetzen überkomml die Männer beim Anblick des
erregten Lassalle . Sie sehen ein , daß hier jedes Wort zur Der.
föhnung vergebens ist und sie nur mehr Oel in das Feuer gießen,
dlebrigens haben sie ja auch nur ihren Auftrag aus -usühren.
Cie waren sich schon von vornherein im Klaren , daß ein Tersöh-
nungsversuch nicht viel Erfolgversprechend sein werde.

Höflich und korrekt werden nun die Bedingungen vorge-
tragcn , unter denen der Zweikampf stallfindeii soll. ' Der Rumäne
will als erster denselben aussechten.

„Ich bin mit allem einverstanden , meine Herren ; ich verzichte
ausdrücklich auf jedes Vorrecht , mir bitte ich Cie , die beiden
Namen nicht mehr in meiner Gegen » ort auszufprrchen . Ich
will sie nicht nichr hören — sie sind wir ein Greuel ."

„Eanz wie sic wünschen , Herr Lassalle, " war die kühle
Entgegnung und bald waren die letzten Worte gewechselt in
einer Cache , die zum Verhängnis für Lassalle werden sollle.

Wie vereinbart worden war , sollte das Duell am 28.
August in der Nähe von Carrouge , einer Voisladt von Genf
slatisiuden . Noch am Vormittag des 27 . August kam einer von
Lassalles Bekannten eilig zu diesem und teilte ihm mit , wie er
erfahren habe , daß sich der Rumäne mit Schüssen auf dxn
Unterleib einübe nrid Lassalle den Rat gab , sich auch etwas
einzuüben.

„Wer erzäblt denn solch dummes Zeug, " war Lastalles
Antwort . „Soll denn ein Mord geschehen."

„Immerhin füllten Eie die Sache nicht so leicht nehmen,
ein Zweikampf ist doch stets eine Sacke von vorher sehr rweisel-
hastem Ausgang ."

A Kassel . (F l ug ze u g n o tla n du ng .) - ja
ftugzeug „ D 1444 " der Lufthansa mußt « bei
auf einem Acker notlandcn . Die vier Passagiere n
letzt . Lediglich ein Propeller wurde leicht- - ^ ' ■ • - tunlvoTi werterffM EJ

Kunden dürfe
abends , jedoch 1

konnte die Maschine nach einigen Stunden weiter „
A Kassel . (Kurhcss . Kommun all « »: äJj ^15j über bte

achttägiger Beratung hat der Kasseler Koiirinuna , | i( f )t: abenös l t ->
Hauptvöranschlag des Bezirksverbandes ^ asstk Ausnahme de
Stimme des demokratischen Abg . Heck -Schmale kehr geschlossen j
lehnt , nachdem er vorher bereits den außerorden i j. 1' en Kunden dürr
anschlag und den wichtigen Voranschlag der LaNvi ?r a
Wegebauverwaltung abgelehnt hatte . Nach der e
stnnmung erklärte Oberpräsident Dr . Schwandest ^
fes Ergebnis der Verhandlungen außerordentlU, ^ :
Die Selbstverwaltung habe sich mit diesem
wichtigen Rechtes begeben , und er sehe sich g'
E i n l eitu n g eines Z w a ng s e taH
Verfahrens anzukündigen
dem zuständigen Minister des Innern

Im.. EinvcrnL
wird die

von der Bestii
der Arbeit-

des Reich!

llen an jährlich

Vorlage vorbereitet und dem Kommunallandtag w -
gehen . *.

A Tillenburg . (Z a h l u n g s st o cku n 9-) .,,„4.
firma Karl Schlierbach ist in ZahlungsfchwierE -j vle Vorarbeiten zu d

Die Aktiven betragen etwa 159 .000 , Mark, ^ ^ Turnhalle sind n,
Zeit mit dem B

,'^ bie gute Sache zum

Mark , fr*
133 000 Mark . Ein einjähriges Moratorium Wir

A Cambcrg i. Ts . (U c b e r s i e d l u n g de ly
i fch e u Kunst Manufaktur nach CaM" -. !>
Bemühungen des Magistrats der Stadt Camck
lungen , die Verlegung der im September 1926 6ir »er Ansp
Nassauifchen Künstmanufaktur in Limburg b c CJ. un >

~ is Unternehmen , das bis sitzt >, „„
Limburg aufrecht erhielt , wird H

Fabrikation , die in der Hauptsache in RcklaM s %u zu wollen , d
und Möbelvcrziernngen besteht , in Camberg mbem Wege stehen
eine Maßnahme , durch die sich im■ m  Wiebe Unterfiüfeun
stummenanstalt in Cambcrg eine wirtschaftliche (= nrf,tiefe
verspricht . Etwa ein Drittel der Taubstumme » ^ ^ ° der Sachlcese

x+ni ‘ ^onbets bitten wrr

Fuhrleistungei

soll bei der Nassauifchen Kunstmanufaktur Beschs
damit einen tragbaren Verdienst finden.

MWWMW . ^
6.30 : Morgengy '«Äf / ' Ung

, , c  OA • !j

Der

? Gelingen des
. tr  Erziehung und

dienen soll und

Donnerstag , den 18. April . -
fchlietzcnd: Wetterbericht unö Zeitangabe . >'
kouzcrt : Buntes Programm . 15.05—15.35 : ^ tliu ff!ajff.
15.o5—16.05 : Hausfrauendienst . 16.35—18.0»: *
reiten . 18 .10—18.30 : Lesestunde . 18.30—184 » . «;
der Reichspostreklame . 18.45— 19.05 : Staude
jchastskammer Kassel . 19 .05- 19.25 : „ schalliuicy ^
Funksprache " , Vortrag von Alfred Auerbach-
Stenographischer Fortbildungskursus sur Ansa g ^
geschrittene . 19.45- 20 .15 : Stunde der Frankp . z,
20 .15—21.15 : Konzert des Zika -Quartetts.

soll
unserer Vat

0 1

Gegensätze.
Freitag, den 19. April . 6.30 : Morgengymn < ^ „>

ßend : Wetterbericht und Zeitangabe . 12.15 : L-cham^
Populäre Musik . 15.05—15.35 : Stunde der Jugeno - M
Hausfrauendicnst . 16.35—17.15 : Hausfrauen J W ^
bis 17.45 : „Was sollen wir von unseren heutige
rinnen lesen ?", Vortrag von Dr . Dora Edinger-
Von Stuttgart : Konzert des Rundfunkorchester -- A«
Lesestunde . ' 18.30—18.50 : Stunde des ©üöroc|tw '
Klubs . 18.50—10.10 : „Astrologie " . Vortrag von L
gart . 19.10—19.30 : „Was ist Thcosophie ? ' , BortE ^
Einbeck . 19 .30—19.50 : Zwanzig Minuten Fort,G ^
schaft mcd Technik . 19.50- 20 .00 : FllM ' Woäie " !,^,,z
Von der Stuttgarter Liederhalle : Sinfonie -Konzeri-
Von Kassel : Operetten -Onvertüren . i

Samstag , den 20. April . 6 .30 : Morgengymn «' ^
ßend : Wetterbericht und Zeitangabe . 12.30 : scha . ^

12.45—13.15 : Schulfunk . 15 .05—lo - jg.OÖ.
15.55—16.05 : Hausfrauendienstt ZJstsiA

Neueste
Jugend.
des Rundfunkorchesterŝ Neue Tanzmusik̂ q5

>-. \  !ns
stunde . 18.30—18 .45 : Der Briefkasten . 18.45
Unterricht , erteilt von W . Wischhoff - ^ .0o—19.»
der Araber " , Vortrag mit Schallplaitenvorst ")
Wilhelm Heinitz . 19 .45—20.15 : Stunde des pcrami ^ t
für Volksbildung . 20.15 : Aufführung eines m
Impekoven . Anschließend : Saxophon -Musik . Au- >
Hanck. Darauf bis 0.30 : Tanzmusik . _ ^

\

ich

dem Rumänen nicht zuzM ,̂
„V anche bereiten sich

„Aber ich will mich nicht vorbereitcn
insan :. "

„Warum sollte das
eulgegnete der andere.
Zmeikmilpf vor ."

„Uliag jein ; ich habe aber weder Lust noch - ,,
solchen Komödie . Plaudern wir von etwas andtk ^ ^ ^

Die beiden Männer unierhieltc » sich bis zun> "
über die gleichgültigsten Ding ». , . jA .

Cs war Lassalle nicht anzumcrken , ob er
dachte , daß doch auch der Zweikampf einen Unglück"
für !,n annehmcn könne . , ,, .

Selbst aus dem schweren Gang machte Loba "stbck^
aus heileren Eindruck ; er scherzte mit seinen
sin, einer derselben namens Rüslow zu der Ben >c
laßt sah : yp

„So gehl man zu einem Ball und nicht zu einen
„Sol ! ich mich ängstlich zeigen ? "
„Keinesjalls , tenn Mut und Entschlossenhe»

Ihren CharaKlereigeiischaften h/
Lassalle sah dem Sprecher fest in die AugeN-

er ihm die Hand und sagte:
„Fch danke Ihnen für Ihre gute Meinung

für eine gerechte Cache ein." -
„Man hal Sie gekränkt, " stimmte Rüstow
„Mehr als das — man hat mein Herz Zerfleb

Liebe mit Füßen getreten ." ,
„Eben darum tollen Sie sich keinen falschen

„Ich vermag keine Traurigkeit zu heucheln.
„Das sollen Sie auch nicht — aber ich möck'

noch einige einste Worte sprechen." t
„Ich denke , hierzu ist nach der Affaire auck n

Gelegenheit ." a
„Nach der Affaire — wie jelbs bewußt das

leicht nehmen Eie das Leben — wie Kann die 1 a
Sinne verminen — ein recht lebhaftes Beispiel
der Freund ." U

^Ppdecken
gute Füllung,

färben
16.50 , 14.

!(>l p tiePpdecken
r*ine ..̂ 'denglanz - Sal

unq
34 .50 ,

^ Se nfü||ungei
pSen  in vielen Pari

(Schl,--
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ssagicre bl'k.. .

uwv:- MB7 irt Jen  Kunden dürfen noch bedient werden,
der La«N ^ .Hr abends , jedoch bis spätestens 9 Uhr , dur-
ach der ^ stellen an jährlich höchstens 20 von der Drts-
ichwrindel, ^
arardentlM
>cscm Bei
e sich Ei »<

M '.Z >k!iljeNxjOeIöNe ?m
lllandtag >» ' '

cku ng >)
chwicrigkell Vorarbeiten zu dem Um- und Ausbaum, -* die : '̂oraroenen zu vem ctm- »»>.>
>rium ' wird "E Turnhalle sind nun beendet und soll in
uua der 2̂ '^r Zeit mit dem Bau begonnen werden.

Cowbel .i ^

nburg

tstunimen.

um

^uratadmen9er Stall Sottfto
!,%cn von der Bestimmung über die Regelung
» der Arbeitszeit.

x:n iveitcrst'E, ! gorbnunn des Reichsministers vom 18. Marz
r allandtA ^8  318 ) über , die ^ Regelung ^der ArbettszeU

: gs' S? ' abends bis 7 Uhr morgens offene Ver-
" Mt Ausnahme der Apotheken für den ge-
Wrkehr geschloffen sein . Die beim Ladenichlug

Polizeibehörde zu bestimmenden- Tagen sür den geschäft¬
lichen Verkehr geöffnet sein. Nach Anhörung der Aussichts-
bebörde und des Handwerker - und Eewerbeoererns werden
die zugelassenen Ausnahmetage wie folgt festgesetzt.

1 8 Mai (Tag vor Himmelfahrisiag)
2. 18. Mai (Samstag vor Pfingsten ) ^
3. 29 . Mai (Tag vor Frohnleichnamszest)
4 ? November (Tag vor Hochheimer Markt)
o!—8. 8.. 15., 22. und 29. Iuni
9 —12. 6., 13., 20. und 27. Juli
13 —17. 3„ 10., 17., 24. und 31. August
18.—20 7., 14. und 21. September

Angestellte unter 18 Jahren dürfen auch an den Aus-
nahmetagen nicht nach 7 Uhr abends beschäftigt werden.
Alle Verkaufsstellen dürfen also an den vorgenannten
Tagen bis 9 Uhr abends geöffnet sein.

Hochheim a. M ., den 1Ö. April 1929Die Poli êiverw allung ! Arzbacher
Belr " Feuerwehrübung

Am Sonntag , den 21. April ds. Js . vorm . 8.15 Uhr
findet eine Übung der freiw . Feuerwehr statt . Die Hor¬
nisten blasen . Anzug 2. Rock Selm

Hochheim a. M ., den 17. April 1029J ”  Das Kommando

Samstag und Sonntag um 8.30 Uhr im
D'er große Kriminal-film:

Billige

Gegründet 1845
iniiB

Urg u. >e gute Sache zum Gelingen zu bringen,
r l 926  aA ^ es aber der Anspannung aller Kräfte.

l'j ^ bitten daher unsere Freunde und Eön-- ■

Reklameeru Mutzen zu wollen , damit die Arbeit nnht
Lamberg halbem Wege

bei dem grotzen Werke noch weiter
nicht

stehen bleiben mutz. Wir

^ iede Unterstützung dankbar , sei es nun^eld ober Sachlieferung.
sonders bitten wir die Fuhrwerksbesitzer
^rch Fuhrleistungen zu unterstützen und
? dem Gelingen des Werkes mitzuhelfen:
“St  Erziehung und Ertüchtigung unserer

dienen soll und gleichzeitig eine Ver-

1orgengy'«'^A ''°rung unserer Vaterstadt werden wird.12.30:

-18.4o: f r
tuitbc der ,
-challnachapz,
nerbach- '
Anfänger -
Frank,

ts . 21.15-

,engymnâ .̂

c Miuen-Nach>
, heutige» $
Edingcr . ^ 0-
rchesters.

jübrocitbojjt
g von CM oVortrag

FortschrlfiU
m-WocheuI^
e-Konzert.

z
gengYM»aÄ, !k:
!0: SchaM Zt«
05- 15.35: 4

16.35—1̂ .30
f. 18-10—1 K
L8.45—l9'f ' $
,.05—19.45; " ,
»vorfuhru' ^ g-es Frankl» «-
-es Schwas
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Wenn Sie ein Uieiclnnr:estiiel<Urnueken, sehen Sie siel, unsere
groheXuswahi unverdinckliek»n.
lieber die büiie lies Oebotenen
verUsn Sie erstnunt sein, llnbei
sinU die von uns geführten

guten Qualitäten so billig.
Unsere aauptpreislagen

Herren-Hnzüge
39 - 49 - 57.- 89.
78.- 87 - 98.- 125 -

Uedergangs-Mänfei
45.- 57.“ 69- 78-
87 - 98- 110- 128-

Wetteriesfe Mäntel
145“ 19.. 22- 2Z-
33- 42- 48- 32.-

Windjacken
^  13 - 18-

Sreesiißäftosßn
i sU  H .- IS-

HiiicKer-Socker
11- 15- 2Ü-

22-

28-

25.

iii -ywBioMiiioieio.l.
Zu dem am Sonntag,  den 21.
April 1929 , abends 8.30 Uhr im
Saalbau „Kaiserhof“ (Bes. : Franz
Mehler) stattfindenden großen

dar-m orciietlep-Hsnzert
unter freundlicher Mitwirkung der
Sänger-Mnigung 1924  Hocnneima.Hfl.
wird hiermit ergebenst eingeladen.

Aus dem Programm:
5 Chöre mit Orchesterbegleitung,
u. a. : Jägerchor aus „Freischütz -1,
Weihe des Gesanges aus „Zauber-
Hüte“, An der schiinen blauen Donau
Walzer von Job Strauß — Von den
Musikdarbietungen : Große Fantasie
aus Richard Wagners Oper „Lohen-
grin“, Ouvert . z. Oper „Martha“ usw.

Eintrittspreis : 1.— Rm. einschl . Programm
Kassenöffnung 7.30 Uhr, Beginn 8.30 Uhr

üoiex-ScMolädei!
Blodkfchokotade loogr . 20 4
Sportfchokolade loogr . 26 4
Milchfchokolade loogr . 30 4
Vollmilchfdiokolade loogr . 404
Schmeizfchokolade loogr . 35 4
Milchfchokolade loogr . 35 4

mit ganzen Hafelnüffen
Vollfahnefchokolade loogr . 504
BiHerfchokolade 100  gr. 45
Napolitains roo gn. 40 4
Katzenrungen loogr . 55 4

empfiehlt

Zentral Drogerie
Jean Wenz

moderne
Herrenunziige
beste Verarbeitung , tadelloser
Sitz , allerbilligste Preise . - -
Neuheiten in Herren -Anzug-
stoffen in jeder  Preislage.

Robert «Jolff
Neudorfgasse 17

Warum quälen Sie
sich m it Ihren Nerven ?

Weshalb gebrauchen Sie nicht mit Vertrauen das gute,
bewährte Doppelherz das fchon Taufenden geholten
hat ? Eine Probeflafche koftet nur 2.20 Mark hdier
ein billiger Versuch , wenn Sie bedenken , daß Sie
dadurch Ihre Nerven wieder zur Ruhe bringen , alio
wieder gesund werden ; bekanntlich find die Grundur-
fadien der meiden Krankheiten auf ein zerüttetes Nerven-
fyflem zurückzuführen . Eine gründlidie Kräftigungskur
mit Doppelherz wirkt Wunder bei den verfchiedenfcen

Schwädiezuftänden , Neurafthenie , Kopffdimerzen Blutarmut,
Appetitlosigkeit , Herzklopfen , Mattigkeit . In faß allen Apo¬
theken und Drogerien ift Doppelherz erhältlidi , beitimmt
in der

CentraUDrogarie Jean Wenz.

-glrfVr
denn Lunatee Ist das
anerkannte Blutrei¬
nigungsmittel , her-
vorraQd . bewährt b.
Verstopfung , Rheu¬
matismus ,Qesichts-
ausschlägen , Kopf¬
schmerzen vom Ma¬
gen herkommend,
Hämorrhoidal - Lei¬
den , überhaupt das
beste Mittel gegen
alle  Krankheiten,
die vom unreinen
Blut  herrühren.
Verkaufsstellen:

Zentral-Drogsrie,
Jean Uleaz.

Radfahrer■Umfit I8y9

t noch - « ,
is anders,
>is zun>

. er MfÄfl
ungliicdl*̂ m
lc
icn
lt  BeMfl

^heuer & Plant
Mainz

Unser Ehrenmitglied und Mitbegründer unseres
Vereins ist verstorben * Die Mitglieder werden
gebeten , zum Ehrengeleit zu erscheinen. Ver¬
sammlung Freitag , den 19. ds . Mts . nachmittags
4.80 im Vereinslokal „Kaiserhof ". Vollzähliges
Erscheinen ist dringend Pflicht eines jeden Mit¬
gliedes . Auch unsere Gründer und Altersmrt-
glieder werden höflichst gebeten , sich dem Verein ,
anzufchlietzen. Der Vorstand.

Ein noch wenig gebrauchter
Drei -Flammen-

Gasherd
mit Backofen versehen zu ver¬
kaufen. Näheres Geschäftsstelle
Maffenheimerstratze 25.

SmWSMiiiiUN 1924
Heute Donnerstag abends

8.30Uhr Eefangsprabe (Erab-
lieder ). Vollzähliges Erschei¬
nen erforderlich.

Der Vorstand.

Eiße sßüell 8rßii
sucht für Stunden oder
halbe Tage Arbeit.
Näheres Geschäftsstelle
Mafsenheimerstratze 25

eftairelongs
von 65 Mk. an . Matratzen,
Divan usw. werden neu an¬
gefertigt und aufgepolstert bei

j billigster Berechnung . Autzer-
-dem  empfehle Handkoffer in
versch. Grützen, Aktenmappen,
Schulranzen.  Brieftaschen,
Portemonnaie , Berufstaschen,
Einkaufs -Beutel . Gamaschen
und sonstige Lederwaren . —

Hllelmicrkauf
van Rßeinfee- Edel - Beize
Bernhard Mohr

Sattler und Tapezierer
Rathausstrahe 11.

M «i)tu oreisniert

Seile » '
jliike»

erstklassiges Fabrikat

Her Mwd Mk A M.
empfiehlt

Zentral -Drogcrte
Jean Wenz

Stier
, Einzetbände u. ganze Werke
liefert zu Driginalpreisen (bei
größeren Aufträgen Rabatt)

die Buchhandlung,

Z.MisdaS. FlÄsZeim
llgaaillBBB

iaHiac Bdten Bd Bhimcnlhal



Todes-Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , am Mittwoch früh

9 30  Uhr , im vollendeten 60 . Lebensjahr , vorbereitet mit den hl.
Sterbesakramenten , meinen lieben Mann , unseren guten treusor¬
genden Vater , Großvater,Bruder ,Schwager u . Schwiegervater , Herrn

Kaspap Intpa
ßezirks -Schornsteinfeger -Meister

nach langem , mit Geduld ertragenem Leiden , unerwartet nach
schweren Krankenlager , zu sich in die Ewigkeit4 tägigem

abzurufen.
In tiefer Trauer : i . N d . Hinterbliebenen :

Luise Intra, geb. Lauter
Die Beerdigung findet Freitag Nachmittag 5 Ghr^ vom Sterbehaufe,

Adolfftraße 10, ftatt. Am gleidien Tage morgens 7.15 Uhr ift das 1. Seelenamt.

Am 17. April verschied nach schwerem Kranken¬
lager , Herr

Bezirks*Schornfteinfegermeifter

Kaspar Intra
Der Entfchlafene hat unterem Verein eine Reihe

von Jahren als Vorstandsmitglied angehört und
feine ganze Kraft für die berechtigten Interessen
des Haus - und Orundbeützes eingesetzt.

Wir verlieren in ihm einen eifrigen Mitarbeiter,
einen lieben treuen Freund, dessen Andenken von
uns in Ehren gehalten wird.

Hochheim a. M., den 18. April 1929
Der Vorstand

des Haus» und Orundbefitjer =Vereins
J. Brehm, 1. Vorsitzender

Fast 40 Jahre
in der Quintinsstrafje

Riesig 'biilig,
Möbe!
Betten

Matratzen

Danksagung.
Für die vielen Beweise inniger

Teilnahme , sowie iür die zahlreichen
Blumenspenden bei dem so schnellen
Heimgänge unseres lieben Söhnchens
und Brüderchens

Günther Hans
sagen wir auf diesem Wege unseren
herzlichsten Dank . Besonderen Dank
der werten lSachbai schaft und allen
denen , die dem lieben Entschlafenen
die letzte Ehre erwiesen haben.

Im Namen der
trauernden Hinterbliebenen

F:amilie Willi Hück

Hochheima. M., den 18. April 1929

Schlafzimmer
270,340,400,450,50 <N* ufw.

Speisezimmer
Büfett und Kredenz
260 , 340 , 408 M ufw.

Küchen
125, 160, 210 Jt  ufw.

Matra^en
eigene Anfertigung

Reiclame-Matrstzen
von 16 Jt  an

WoiUMatratjen
von 21 an

WolbMatratjen
garniert , von 31 an

Seegras -Matratzen
von 18.50 ^ an
Kapok -Matratzen
von 64 bis 110

Spirai-Patenl -Matratzen
von 11 an

Holzbettsteflen
von 34 ^  an

Metallbetten riesig billig.
EinzeLMöbel

in Eiche, Nußbaum,
Birke und lakiert
Kleiderfdjränke
Küchenfdiränke
Spiegelschränke
Bücherschränke
Büfetts , Kredenzen
Vertiko
Waschkommoden
Nachttische , Tische
Stühle , Schreibtische
Sessel, Diwans
Lhaifelongues
Komplette Betten
Deckbetten u. Kiffen
Bettfedern , Daunen
Bettbarchente
Matraften- Drelle

alles konkurrenziosbillig
MöbeLPalfage

Grünfeld , Mainz
Quintinsftraße 11

Gegen Bar und auf Kredit

Statt Karten

Bei unsrer Vermählung wurden uns in
so reichem Maße Gratulationen und Ge¬
schenke überreicht , daß es uns nur auf
diesem Wege möglich ist allen lieben Be¬
kannten und Freunden

herzlichen Dank
auszusprechen . Besonderen Dank dem Ge¬
sangverein „Germania *.

Hans Zirfas und Frau Lotte
geb. Kehl.

Hochheim , den 18 . April 1929

Hitler SiitS®
noch ein

Marmelade
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Statt Karten.
Für die uns anläßlich unserer „Silbernen

Hochzeit “ zugegangenen Gratulationen und
Geschenke sagen wir hiermit unseren

herzlichsten Dank!
Besonderen Dank den Jahresklassen 1874 u. 79

Friedrich Schulz und Frau
Hochheima. M., den 18. April 1929

WirtrchaftsdEmpfehlung!
Der gesamten Einwohnerschaft bringe Ich zur gefl. Kennlnis,

das, ich am 15. April IMS das Familienrestaurant
Europäifcher Hof, Mainz

Rheinstrahe 55 gegenüber der Stadlhalle übernommen habe. Spe¬
zialausschank aus der WUdbräu-Brauerci Grafing vor München.
Reine Weine, vorzügliche Küche zu zivile -, Preisen. Don vormit¬
tags 8 Uhr ab warmes Frühstück von 0.50 an. Mittagstisch von l .~
an. Im Abonnement biUißer Die Eiöffnung findet am Samstag,
den 20. April 1929 verbunden mit Schlachtfest statt.

Es ladet höfl. ein: Eduard Brandmüller und Frau.

IimiiKiiiciiiiif HMkiin am Mit»
Die Mitglieder werden hiermit zur Beerdigung
unseres verstorbenen Mitgliedes Herrn Kas¬
par Intra am Freitag nachm. 5 Uhr einge-
laden. Zusammenkunft4.30 Uhr im „Kaiser¬
hof". Der Vorstand.

Soldaten-Ramera

Lord Revel
der bete

— ' ü ii, .sienberatungen
4 4 nL "ilchcidcnde6 Htm
W* lV | .a™ Freitag t.

sss Ichcint cincnl -sisti $
Unser Kamerad Kaspar E ?^ ^wlstote stand
Ein treues Mitglied ist von der ältesten Fo
Zum Ehrengeleit treten dien die
Freitag, den 19. ds. Mts. nach" 2“ -
im Vereinslokal „Zur Rose " ^ Dte letzte <S
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aber einer {
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s^ Hoffnung
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